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Abhanden gekommene Werttitel. - litres disparns. - UM smarriö.

Die in Nr. 298 des Schweizerischen Handelsamtsblattes vom 28. Oktober
1898, pag. 1241, aufgerufene Obligation Nr. 47, von FY. 1000, vom 31.
Dezember 1889, des Bankgeschäftes Carl Sautier in Luzern, wurde wieder
aufgefunden. Der bezügliche Aufruf fällt daber dabin.

Luzern, den 10. Januar 1899.
(JW. 1) ' Bezlrksgerlohtskanzlei Luzern.

Gemäss Beschluss des Bezirksgerichts St. Gallen wird der Inhaber des
Sparkassascbems der St. gallischen Kantonalbank Nr. 17706, lautend auf den
Namen Christine Rüegg, St. Gallenkappel, vom 30. Juli 1874, ursprünglich von
FY. 400, per 31. Dezember 1897, in Kraft für FY. 578. 45 Cts., aufgefordert,
dieses Papier binnen drei Jahren beim Präsidenten des Bezirksgerichts St. Gallen
vorzuweisen, widrigenfalls dasselbe kraftlos erklärt würde.

St. Gallen, den 9. Dezember 1898.

(W. 105") Bezirksgerichtakanzlei St. Gallen.

Hanäsregistor. - Registre da mmm - Registro di eomiiieim

f. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale.

Zürich — Zurich — Zurlgo •

1899. 9. Januar. Die Firma A. Amraann, senior in Zürich (S. H. A. B.
vom 13. April 1883, pag. 405) verzeigt als Domizil und Wohnort des
Inhabers Zürich I und als Geschäftslokal Fraumünsterstrasse 9; sie hat die
bisherige Natur des Geschäftes, An- und Verkauf von Wertpapieren,
aufgegeben und verzeigt als solche: Vermögensverwaltungen.

9. Januar. Die Firma Henri Jeanneret in Pfäffikon (S. H. A. B. vom
23. November 1896, pag. 1299) verzeigt als nunmehrige Natur des
Geschäftes: Droguerie, ehem. tech. Laboratorium und Mineralwasserfabrik.

9. Januar. Die Aktionäre der Gesellschaft für diätetische Produkte
A. G. in Zürioh 1 (S. H. A. B. vom 11. März 1897, pag. 281) haben in
statutengemässer YVeise als Vertreter des Verwalters gewählt: Jules
Trümpler-VVick, von Zürich, in Uster, und ihm die rechtsverbindliche
Unterschrift erteilt. J

9. Januar. Die Firma Hermann Weill & Cie. in Zürich 1 (S. H. A. B.
vom 11. Januar 1896, pag. 35), Gesellschafter Hermann Weill, Abraham
Weill und Benjamin Weill, ist infolge Auflösung dieser Koliektivgesellscbaft
erloschen. Die Liquidation der Aktiven und Passiven ist durchgeführt.

9. Januar. Inhaber der Firma Otto Sohlaginhaufen in Zürich V ist
Otto Sohlaginhaufen, von St. Gallen, in Zürich V. Agentur und Kommission.

Kreuzstrasse 11.
9. Januar. Die Firma Frau Sohmidhauser-Kneolit in Zürich 111 (S. H. A. B.

vom 3. Juni 1898, pag. 683) und damit die Prokura Hermann Schmid-
hauser-Knecht ist infolge Reduktion des Geschäftes erloschen.

9. Januar. In der Firma L. Goldschmid-Peterson in Zürich \r (S. H. A. B.
vom 27. Oktober 1896, pag. 1221) ist die Prokura Albert Näf infolge dessen
Austrittes erloschen.

9. Januar. Inhaberin der Firma Frau ,Ch. Labhart in Zürich III ist
Charlotte Labhart, geb. Spörri, von Steckborn (Thurgau), in Zürich III.
An- und Verkauf von Liegenschaften. Aemtlerstrasse 40.

10. Januar. Die Firma H. Meiss in Zürich I (S. H. A. B..vom 14. März 1889,
pag. 325) verzeigt als nunmehrige Natur des Geschäftes: Generalvertretung
des Norddeutschen Lloyd in Bremen für die Schweiz und Tirol, Passage-
und Auswanderungsgeschäft und Spedition, und erteilt Prokura an Sophie
Meiss, geb. Willer, die Ehefrau des Inhabers.
H 10. Januar. Die Firma Mayer & Schmitz in Zürich II (S. H. A. B.
vom 9. Januar 1897, pag. 22) und damit die Prokura Ferdinand Mayer,
ist infolge Auflösung dieser Kollektivgesellschaft erloschen.

Wilhelm Schmitz, von Rölsdorf (Rheinpreussen), in Zürich II, und
Friedrich Dahm, von Kurzrickenbach (Thurgau), in Wangen i. Allg., haben
unter der Firma Wm Schmitz & C° in Zürich II eine Kommanditgesellschaft
eingegangen, welche am 1. Januar 1899 ihre Anfang nahm und die
Aktiven und Passiven der aufgelösten Kollektivgesellschaft übernimmt.
Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist Wilhelm Schmitz und Kommanditär
Friedrich Dalim mit dem Betrage von fünfzigtausend Franken. Fabrikation
von Seidenwaren. Lavaterstrasse 53.

10. Januar. Inhaberin der Firma"E. Wallenfels-Huber in Zürich V ist
Frau Emma Wallenfels, geb. Huber, von Giessen (Hessen), in Zürich V.

Specialgeschält für weibliche Handarbeiten, Broderie und Lingerie. Dufour-
strasse 179. Die Firma erteilt Prokura an den Ehemann der Inhaberin,
Hermann Wallenfels.

10. Januar. Die Firma Wintsch-Frey in Zürich I (S. H. A. B. vom
22. Dezember 1894, pag. 1128) verzeigt als "nunmehriges Geschäftslokal:
Brandschenkestrasse 26.

10. Januar. Die Firma Charles Karrer in Zürich I (S. H. A. B. vom
28. Oktober 1898, pag. 1241) wird infolge Konkurses von Amteswegen
gelöscht.

Bern — Berne — Bern*
Bureau Belp (Bezirk Seftigen/.

1899. 9. Januar. Die Firma Familie Kienberger im Gurnigelbad
(S. H. A. B. Nr. 141 vom 7. Mai 1898, pag. 584) ist infolge Geschäftsaufgabe

erloschen.
9. Januar. Die Firma Friedrich Zbinden in Rohrbach, Gemeinde

Rüeggisberg (S. H. A. B. Nr. 119 vom 4. Mai 1895, pag. 502) ist wegen
Geschäftsaufgabe erloschen.

Bureau Bern.
10. Januar. Inhaber der Firma Fritz Beber in Borisried, Gemeinde

Oberbalm, ist Fritz Reber, von Schangnau, in Borisried. Natur des
Geschäfts: Käserei im genannten Borisried.

Bureau de Porrentruy.
10 janvier. Le che! de la maison Eugene Fridez, au Maira (Buixi,

est Eugfene Fridez, originaire de Bure, domicilii au Maira, commune cie
Buix. Genre de commerce: Vente d'engrais chimiques.

Bureau Wangen.
10. Januar. Inhaber der Firma J. Ingold in Heimenhausen ist Jakob

Ingold, von und in Heimenhausen. Natur des Geschäftes: Käse-und
Butterfabrikation. Geschäftslokal: Käsereigebäude in Heimenhausen.

10. Januar. Inhaber der Firma J. Both in Graben ist Jakob Roth, von
Berken, in Graben bei Herzogenbuchsee. Natur des Geschäftes: Käse- und
Butterfabrikation. Geschäftslokal: Käsereigebäude Graben bei Herzogenbuchsee.

Bureau Wimmis (Bezirk Niedersimmenthalj.
10. Januar. Die Firma G. Moos in Spiez (S. H. A. B. Nr. 143 vom

26. Mai 1897, pag. 586) ist infolge Verlegung ihres Geschäftssitzes
nach Bern, in Spiez erloschen.

Schwyz — Schwyz — Svltto
1899. 9. Januar. Die Firma Steiner-Beding in Arth fS. H. A. B.

Nr. 47 vom 20. Februar 1896) ist infolge Verzichtes des Inhabers erloschen.
Aktiven und Passiven gehen über an die neue Firma «Frau Steiner-Reding,
Metzgerei» in .Arth.

9. Januar. Inhaberin der Firma Frau Steiner-Beding, Metzgerei in
Arth ist Frau Elisa Steiner-Reding, von und in .Arth. Die Firma übernimmt
Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Steiner-Reding» in Arth.

ObwaIdea — l'utcrwaldcii-le-haut — Inlervaldo alto
1899. 9. Januar. Die Firma Josef Britsohgi in St. Niklausen, Kerns,

(S. H. A. ß. vom 25. August 1898, pag. 1011), ist infolge Veräusserung
des Geschäftes erloschen.

9. Januar. Inhaber der Firma Florentin Britsohgi in St Niklausen,
Kerns, ist Florentin Britsohgi, von Sarnen, in Kerns. Natur des Geschäftes:
Holzhandlung, Sägerei, Schreinerei und Parketterie.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo

Berichtigung. Bei den unterm 16. Dezember 1898 in Nr. 343, pag. 1427
des S. H. A. B. publizierten Eintragungen von Amteswegen soll es heissen :

Inhaber der Firma J. Eugster-Hefti in Rheineck ist Johann Eugster-Hefti,
etc., anstatt Johann Fugen Hefti.

1899. 7. Januar. Inhaber der Firma H. Keiser in Altstätten ist
Hermann Keiser, von Zug, in • Altstätten. Mechanische Zwirnerei und Fäden-
wascherei. Im Kirlen.

7. Januar. In die Kollektivgesellschaft unter der Firma Wegelin u. Co.
in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 7 vom 9. Januar 1896, pag. 25) ist der
bisherige Prokurist dieser Firma «Hermann Wegelin», von una in St Gallen
als Teilhaher eingetreten. Seine Prokura ist infolgedessen erloschen.

7. Januar. Die von der Firma Reichenbach u. Co. in St Gallen
(S. H. A. B. Nr. 4 vom 7. Januar 1897, pag. 14) an August Müller, in
St Gallen erteilte Prokura ist infolge Austrittes erloschen.

7. Januar. Die Kommanditgesellschaft unter der Firma Mandry, Dorn
u. Co. in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 271 vom 26. Dezember 1892, pag.
1101) hat'sich aufgelöst und befindet sich in Liquidation. Dieselbe wird
unter der Firma Mandry, Dorn u. Co. In Liquidation durch die beiden
unbeschränkt haftenden Gesellschafter Otto Mandry und Georg Dorn in
St Gallen selbst durchgeführt

7. Januar. Die Firma G. Näf-Taesohler iu St. Gallen (S. H. A. B.
Nr. 11 vom 7. Februar 1884, pag. 74) erteilt Prokura an Albert Näf, von
Flawil, in St. Gallen.

7. Januar. Die Firma G. Sand in St Gallen (S. H. A. B. Nr. 266 vom
20. Dezember 1892, pag. 1080) ist infolge Liquidation erloschen.



7. Januar. Die Aktiengese 11 scha!t Toggenburger Bank mit
Hauptsitz in Lichtensteig und Filialen in St Gallen und Rorschach
(S. H. A. B. Nr. 25 vom 23. Februar 1883, pag. 1851 erteilt für die letztere
Filiale' Prokura an Carl Emil Frey, von Berneck und St. Gallen, in
Rorschach, wodurch derselbe'tweuhtigt ist, ikollektiv »mit eraom,andern jmr
Führung der rechtsverbindUdien Unterschrift Bevollmächtigten <9Dr Hie
Filiale Rorschach zu zeichnen.'

Tessin — Tesstn — Tietse

Ufpcio di Lugano.
1899. 9 jgennajo. Maria Hirt-Wyss, di Soletta e Galprino, domiciliata

al Paradiso di Calprino presso Lugano, e Guglielmo Kaiser, di Berna, suo
domicilio, hanno costituito sotto la ragione sociale Hirt-Wyss et Cle una
societü in nome collettivo avente la sua sede in Calprino, ed incominciata
il 1° gennajo 1899. Genere di commercio: Costruzione ed esercizio del
l'Hötel Europe al Paradiso presso Lugano (commune di Calprino).

10 gennajo. La ditta Carlo Brnggio, in Lugano (F. u. s. di c. del
10 marzo 1897, n° 68, pag. 278) ha aggiunto al suo genere di commercio:
Editore proprietario del giornale « Lugano Journal des Etrangers ».

Ufpcio di Mendrisio.

'9 gennajo. Proprietario della ditta individuale Galfetti Tranqtiillo, in
Morbio-Inferiore, ö Tranquillo Galfetti, fu Pietro, da Morbio-Inferiore suo
domicilio. Genere di commercio: Vendita di vino al miuuto con posteria.

9 gennajo. Proprietario della ditta individuale JRegazzoni< Giuseppe,
in Morbio-Superiore, ö Giuseppe Regazzoni, fu Domenico, daMorbio-Superiore
suo domicilio. Genere di commercio: Vendita di Stoffe.

Waadt — Vaud — Vand

Bureau de Morges.
1899. 9 janvier. Le chef de la maison J. F. Beguelin, ä Morges, est

Jules-Florian Böguelin, de Tramelan, Berne, domicilii ä Morges. Genre de
commerce: Fabrique de biscuits. Bureau: Rue de la Gare n° 13.

10.janvier. La raison Alfred Yillener, ä Yens, est radiöe ensuite de
renonciation volontaire du titulaire (F. o. s. du c. du 26 döcembre 1896,
n° 345, page 1419).

Bureau du Sentier.

5 janvier. Par acte du '1er novembre 1898, il a ötö fondö sous la
denomination de Laiterie d'Ete du Solliat, une association ayant son
siöge au Solliat, laquelle a pour but la fabrication et lavente des produits
agricoles. Sa duröe est illimitöe. L'exploitation commence le 1er juin et se
termine le 1er octobre de chaque annöe. Sont considörös comme soeiötaires
ceux qui ont contribuö h la fondation de cette association, ceux qui sont
admis postörieurement en payant une finance d'entree proportionnöe ä
l'actif social, et ceux qui höritent de cette qualitö en ligne directe ou
auxquels eile est cödöe par des parents. Tout soeiötaire est libre de se re-
tirer de l'association ii la lin de la saison d'exploitation, en renoncant ä
tous ses droits. Le capital social est reprö6entö par la valeur du matöriel
d'exploitation; la sociötö ne possöde pasd'immeuble, eile loue chaque ötö
un local convenable. Le capital est divisö en autant de parts qu'il y a de
membres dans la sociötö. Ces parts ou actions sont indivisibles. Nul ne
peut exiger le remboursement de sa part avant la dissolution de la sociötö.
11 sera payö ä chaque soeiötaire sa quote-part du rendemet ou de l'intöröt
annuel du capital, au taux du quatre pour cent La part de chaque soeiötaire

est fixöe h cinquante francs. Chaque soeiötaire apporte le lait de ses
vaches. Les frais d'entretien et autres döpenses sont prölevös sur le pro-
duit de la vente du lait. Aucune autre prestation ou contribution n'est h
la charge des soeiötaires. Les societaires sont exoneres de toute responsa-
bilite individuelle quaut aux engagements de l'association, ;lesquels sont
garantis uniquement par les biens de celle-ci. La sociötö est administree
et reprösentee par un comitö de cinq membres nommös par l'assemblöe
gönörale. Le prösident et le secrötaire ont la signature sociale et signent
collectivement. Le comitöadministratif est actuellement composö de: Emile
Piguet, prösident; Hector Capt, secrötaire; Paul Meylan, Georges-Henri
Aubert, Emile Golay, tous au Solliat.

5 janvier. Par acte du 28 novembre 1898, il a ötö fondö sous la dö-
nomination de Laiterie d'Ete du Brassus, une association ayant son
siöge au Brassus, laquelle a pour but la fabrication et la vente des
produits agricoles. Sa duröe est illimitöe. L'exploitation commence lelp,'juin
et se termine le Ier octobre de chaque annöe. Sont considörös comme
soeiötaires ceux qui ont contribuö ä la fondation de cette association, ceux
qui sont admis postörieurement en payant une finance d'entröe
proportionnöe ä l'actif social et ceux qui höritent de cette qualitö en ligne directe
ou auxquels eile est cödöe par des parents. Tout soeiötaire est libre de se
retirer de l'association ä la fin de la saison d'exploitation, en renoncant ä
tous ses droits. Le capital social est reprösentö par la valeur du malöriel
d'exploitation; la sociötö ne possöde pas d'immeuble, eile loue chaque etö
un local convenable. Lo capital e6t divisö en autant do parts qu'il v a de
membres dans la sociötö. • Ces parts ou actions sont indivisibles. Nul ne
peut exiger le remboursement de sa part avant la dissolution de la sociötö.
II sera payö ä chaqfue soeiötaire sa quote-part 'du'rendement ou de l'intöret
annuel du capital, au taux du quatre pour cent. La part de chaque soeiötaire

est fixöe ö cinquante francs. Chaque soeiötaire apporte lo lait de sos
vaches. Les frais d'entretien et autres döpenses sont prölevös sur le pro-
duit de la vente du lait Aucune autre prestation ou contribution n'est ä
la charge des soeiötaires. Les soeiötaires sont exonörös de toute responsa-
bilitö individuelle quant aux engagements de l'association, lesquels sont
garantis uniquement par les biens de celle-ci. La sociötö est administröe
et reprösentöe par un comitö de cinq membres nommös par l'assemblöe
gönörale. Le comitö administratif est actuellement composö de: Löon Capt,
prösident; Henri-Gustave Aubert, secrötaire; Jules Reymond, Henri Meylan,
Henri Rochat, tous aü Brassus. Le prösident et le secrötaire ont la-signature

sociale et signent collectivement.

Bureau d'Yverdon.
9 janvier. La raison Louis Walther, ä Yverdon (F. o. s. du c. du

10 janvier 1889, page 26), est radiöe d'offtce par suite de faillite du titulaire.
10 janvier. ' La raison -Abbiihl, ä Yverdon (F. o. s. du c. du .30

novembre 1896, page 1323,) a ajoutö ö son commerce l'exploitation du«Cafö-
restaurant du Casino-Thöätre d'Yverdon».

Neuenburg — Neuch&tel — Neuch&tel

Bureau de La Chaux-de-Fonds.
1899. 7 janvier. La raison Arthur Lebet, ä La Chaux-de-Fonds (F. o. s.

du c. du 9 mai 1883, n° 67), est öteinte ensuite de renonciation du titulaire.
7 janvier. Dans ses assemblöes gönörales des 26 novembre et 28. dö-

cembre 1898, la s o c i ö t ö le Cercle du Sapin, ä La Chaux-de-Fonds (F. o. s.

du c. des 22 avril 1886, n° 39 et 7 janvier 1897, n° 4), a proeödö au re-
nouvellemment du bureau du comitö qui est actuellement composö des

personnes suivantes: Prösident: EdouardClerc; secrötaire: .Charles Colomb,
et caissier: Louis Wille, tous domiciliös ä La Chaux-de-Fonds et signant

,ooUaetiv«in«it «u .nom-de,Ja sociötö.

tflmf —— jBinewa
1899. 7 janvier. Le chef de la maison Ch. Laug, ä Genöve, commencöe

en 1895, est Charles Lang, d'origine allemande, domiciliö h Genöve. Genre
d'affaires: Reprösentation commerciale. Bureau: 61, Rue du Rhöne. :

fl1 janvier. La procuration conföröe it Paul Rouge, par la maison Im.'
prlmertas Ktaunies Hnussmann et Zoellner, ä'Genöve (F. o. s. du c. du

8'Iövrieril897, n" 36, page 141),' est radiöe, ä dater du 15 döcembre 1898.

7 .janvier. La raison A d. Henneberg, fabrique de couronnes et anneaui
de remontoirs, ä Plainpalais (F. o. s. du c. du 25 octobre 1890, n° 154,

page 761), est radiöe ensuite du döcös du titulaire.
es 7 janvier. Le chef de la maison Jerome Rivu, it Genöve, commencee
le 1er janvier 1899, est Jörome Riva, d'origine italienne, domiciliö ä Genöve.
Genre d'affaires: Entrepreneur de terrassements. Locaux: 12, Rue Tra-
versiöre.

7 janvier. Aux termes de l'extrait de procös-verbal qui en a ötö dresse
par Eugöne-Henri Picot, notaire, ä Genövo, la sociötö anonyme ayant
pour titre Sociötö genevoiso de l'Epargno Iinmobiliere, et ayant son siöge
ä Genöve (F. o. s. du c. du 21 avril 1896, n°113, page465; 11 döcembre
1896, n1 331, page 1361, et 19 juin 1897, n° 162, page 667), röunie en
assemblöe gönörale extraordinaire le 30 novembre 1898, a modifiö
quelques articles de ses Statuts. Ces modifications no changent rien aux points
qui ont fait l'objet des publications antörieures. En outre, dans l'assemblöe
du meme jour, ,et en vertu de la facultö röservee par les Statuts, leconseil
d'administration a ötö portö de trois au chiffre de cinq membres, par la
nomination de Jacques Marion, banquier, et John Roux, agent de change,
tous deux demeurant ä Genöve.

7 janvier. La sociötö en nom collectif Chamay,. Burnet et C1, ä Genöve
(F. o. s. du c. du 26 septembre 1888, n° 106, page 805), est-döclaree
dissoute dös le 1er juillet 1898, par suite de sa transformation en sociötö
en commandite.

Sous la möme raison sociale Chamay, Burnet et C°, il s'est cons ti tue
ä Genöve, une sociötö en commandite qui a commencö leler juillet 1898,
et a repris, dös cette date, l'actif et le passif de la sociötö radiöe. Elle a

pour assoeiös indöfiniment responsables, Jacques Chamay, de Genöve,
domiciliö ö Plainpalais, et Louis Burnet, de Genöve, y domiciliö, et pour
associö commanditaire Claude-Victor Burnet, de Genöve, y domiciliö, le-
quel s'engage pour une somme de quatre mille francs (fr. 4000). Genre
d'affaires: Chaussures, bonneterie et tissus. Locaux: 4, Cours de Rive.

9 janvier. Le chef de la maison Ed. Landolt Als, ä Genöve, com-
mencöe le 1er octobre 1898, est Edouard-Alfred Landolt, fils d'Edouard,
de Bäle-Ville, domiciliö ä Genöve. Genre d'affaires: Cafö-brasserie, a l'en-
seigne «Taverne du Pölican blanc». Locaux: 6, Cours de Rive.

9 janvier. La maison David Bnhler, ä Plainpalais (F. o. s. du c.
du 12 septembre 1883, n° 118, page'908), a transförö, depuis le 12
novembre 1898, son domicile commercial it Genöve, 21, Rue de Lausanne.

9 janvier. La maison P. Strasse et Cie, reprösentation commerciale
pour cöröales, ö Genöve (F. o. s. du c. du 24 septembre 1898, n° 268,
page 1119), a donnö, depuis le 1er janvier 1899, procuration it Emile
Bastian, de Genöve, domiciliö a Chöne-Bourg.

9 janvier. En conformitö de la döcision prise dans son assemblöe
gönerale du 29 octobre 1898, l'association dite Association des Intöröts
du Petit-Lancy, ayant son siöge ä Lancy (F. o. s. du c. du 7 mars 1893,
n° 55, page 222), prenant en considöration qu'elle a renoncö ä toute opö-
ration ayant un caractöre öconomique ou lucratif, a rlöcidö de se
Iransformer en sociötö simple rögie par le titre 23 du C. 0. Cette association
ayant en consequence renoncö ä la personnalitö civile qu'elle avait ac-
quise par son inscription a requis sa radiation du registre du commerce.

9 janvier. Les suivants: Louis Rasario, d'origine italienne, et Josopli
Viollet, do Genöve, tous deux domiciliös ö Genövo, ont constituö en oette
ville, sous la raison socialo Rasario et Yiollet, une sociötö en nom collectif
qui a commencö le 1er novembre 1898. Genre d'affaires: Fonderie de cuivre
et bronze. Locaux: 31, Rue de Lausanne.

9 janvier. La sociötö en nom collectif Duviilard et Seyboth, it Carouge
(F. o. s. du c. du 26 mai 1897, ri' 143, page 587), est döclaröe dissoute
dös le 31 döcembre 1898.

Sous la raison sociale Seyboth,1 Duviilard et C°, il s'est constituö it
Carouge, le 1PI' janvier 1899, une sociötö en commandite qui reprend
l'actif et le passif de la sociötö radiöe. Elle a pour assooiös-görants responsables,

Charles-Philippe Seyboth, domiciliö aux Eaux-Vives, et Georges
Duviilard, domiciliö ä Carouge, et pour associö commanditaire, Vve./Ph.
Soyboth, domiciliöe aux Eaux-Vives, laquelle s'engage .pour la somme de
cinquante mille francs (fr. 50,000). Genre d'affaires: Fabrique de vis ä

mötaux et döcolletago. Locaux: Rue des IJsines, aux Acacias.

Biflg. Amt Ifir geistiges- Eigentum. — Bureau Mral de la ppridtd intefleotuelle

Marken. — Marques.

Eintragungen. — Enx-eglstvements.
Nr, 10,704. — 9. Januar 1899, 8 Uhr a.

F. Löwenadler (Eigentümer der Jönkppipgs Westra
Tändsticksfabrik),

JbnkSplng (Schweden).

Zündhölzer.



,10,705. — 9 janvier 1899, 8 h. a.

G. Widmer, fabricant,
Payerne (Suisse).

CIgare«.
püt 06 »VHu.

o£posee

TSr. 10,70®. 8.--Januar 1899, 8 Uhr a.

Bürgerliches Bräuhaus jn Pilsen, .Brauerei,
Pilsen (Oesterreioh-Ungarn).

PJUnw Bier.

URQUELL

Nr. 10,707. — 9. Januar 1899, 8 Uhr a.

Bürgerliches Bräuhaus in Pilsen, Brauerei,
Pilsen (Oesterreich-ÜDgsrn).

Pilsner Bier

PILSNER URQUELL
Nr. 10,708. — 9. Januar 1899, 8 Uhr a.

Bürgerliches Bräuhaus in Pilsen, Brauerei,
Pilsen (Oesterreicb-Ungarn).

Pilsner ,Bler.

BÜRGERLICHES PILSNER

!• 10,709. — 9 janvier 1899, 8 h. a.

Perret & Berthoud, negotiants,
Locle (Suisse).

entree, parties de avemtree, Main et tlenre emballagen.

CRONOMETRO
SICULO

J¥* 10i710. — 9 janvier 1899, 8 h. a.

Arthur Lebet & O, i'abricants,

Chaux-de-Fonds (Suisse).

Boitee, mouvements, cuvette«, cadrpne et emballage*
de montree.

^111^
WXVi-hX

JMS

10,711. — 10 janvier 1899, 11 b. a.

Nicolet fils & Cle, successeurs de Stauffer fils (fcC*«5, fabricants,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

Slentree, parties de montree et leur embpllage.

< CH/yJ.

Nichtamtlicher Teil — Partie non ofticielle
National- und Weltwirtschaft Im neuen .Jphre.

l.
Dem von Dr. R. Jannasch herausgegebenen «Export» entnehmen wir

die folgendeil Betrachlungen:
Der Rückblick auf .das abgelaufene Wirtschaftsjahr wird bezüglich

einzelner Zweige der nationalen Wirtschaft mit Genugthuung, bezüglich
anderer sogar mit grosser Befriedigung den Betrachtenden erfüllen. Alle
diejenigen Unternehmungszweige, welche in mehr oder weniger unmittelbarer

Berührung mit den Verkehrsgewerben stehen, haben sieb gedeihlich
entwickelt. Der Eisenbahn-, Fluss-, See- und Kanalverkehr dürfte eine ganz
bedeutende Steigerung sowohl der zurückgelegten Strecken, wie der Summe
der befOrderten.ßäj^ jund Personen aufweisen, und zwar nicht bloss im
inländischen, sondern auch im ausländischen Verkehr Deutschlands. Infolgedessen

hat naturgemäss auch der Bau der Fracht- und ^Beförderungsmittel
stark zugenommen. Die Kohlenindustrie wird unter dem Einflüsse Jer
Verkehrsziöern des Vorjahres daher ebenfalls eine grössere Förderung
aufweisen. Die Eisen- und Stahlindustrie hat gleichfalls eine starke Zunahme
der Produktion bei guten Preisen zu verzeichnen, und so die
meistenIndustriezweige mit Ausnahme der Textilgewerbe, die in mehreren" Zweigen
nicht nur wenig neue Aufträge erhalten haben, sondern noch stellenw^se
unter dem Druoke sehr starker Vorräte fertiger Gewebe leiden, und Jie,
gilt nicht nur von der Wollen-, sondern auch von der Seidenweberei. Jm
grossen und ganzen aber darf das Jahr 1898 als ein wirtschaftlich
^gesundes und vorteilhaftes für Deutschland, wie auch für die meisten anderen
Länder angesehen werden.

Die Expansionskraft der Vereinigten Staaten wird sich zweifellos a,uch
auf handelspolitischem Gebiete belhätigen, zunächst in Centraiamerika ynd
Ostasien. Was.die Stiü'Uyflfi der^wjrlsoliaiUichen Stellung der Norjjajuprikjuier
in Japan und China anbetnfrt, so wird man ebenso wenig stichhaltige Gründe
gegenüber einer solchen anzuführen, wie eine solche im europäischen
Interesse zu bedauern haben. Auf dem kleinen Wirtschaftsgebiete von Japan
könnte die nordamerikanische Mitbewerbung mancherlei Nachteile für
schwächere europäische Konkurrenten im Gefolge haben und hat solche in
der That bereits gehabt. Bei der Erschliessung von China kann es indessen
den Europäern nur angenehm sein, wenn die Wucht der Gesamtheit aller
wirtschaftspolitischen Invasionsinteressen durch die Nordaperikaner verstärkt
wird. In dieser. Hinsieht kleinlichen Erwägungen Raum zu geben, wäre
durchaus verkehrt und auch erfolglos. Je stärker der Druck der Interessen

»der modernen Industrie- und Handelsvölker in China wird, um so mehr
•muss dieses sich den Interessen derselben erschlossen. Westeuropäisches
iund nordamerikanisches Kapital wird die Centralprovinzen von China in
*mehr oder weniger ausgiebiger Welse in den nächsten* Jahren erschliessen,
•iund hierbei wird ihnen nicht nur der grossartige Reichtum an Rohstoffen
»und -Produkten des Bodens, wie die Blüte der Hausindustrie des Landes
;zu statten kommen, sondern vor allem auch die ungemein billige und
vorzüglich geschulte Arbeitskraft des Volkes. Gerade dies ist der hauptsächlichste

und glücklichste Umstand, auf welchem der Erfolg der wWpljflftC!-
politischen Invasion der modernen Kulturvölker in Qstasien beruht und,
mehr oder minder, dauernd beruhen wird. Von je mehr Erfolg die ^hätig-
keit des' europäischen? Kapitals und llnternehmergeistes in China begleitet

• sein wird, um so anregender muss dies für die gesamte europäische
Industrie und dqn ganzen europäischen Kapitalmarkt soin. Insbesondere
dürfte die Realisierung dieser Aussichten eine Steigerung des Zinsfusses
in Europa herbeiführen, denn wenn von dem europäischen Geldmarkte
Milliarden zur Veranlagung-in China verlangt, werden, und die europäische
Industrie (infolge starker Beschäftigung genötigt sein wird, alJe |auf dem
Markte verfügbaren Betriebskapitalien ,an sich zu. ziehen, so kann eine
Erhöhung des Zinsfusses nicht ausbleiben, was im Djpblick auf vLen,ßpck-
gang-doasolben-wähfend-des - loteten- Dooonniuros, -namontlioh -dem-europäischen

Kleinkapitalisten und Mittelstande wohl zu wünschen isL -VVenn

in den letzten Jahren das Grosskapital bei gesunkenem Zinsfusse hohe
Gewinne erzielte, so ist der sparende Mittel- und Kleinbürgerstand durch
den Rückgang der Zinsen nicht unerheblich benachteiligt und seine social-
politische Stellung und Bedeutung niedergedrückt worden. Dass dieLösung
dieser in Ostasien erwachsenen Aufgaben, nicht nur dem Unternehmer,
Kapitalisten, Industriellen, dem kleinen Mittelstande, sondern auch dem
Gros der Arbeiter zu gute kommen wird, bedarf keiner weiteren Darlegung.

Im Norden von Ostasipn beherrschen die Russen das Terrain. Die
dortigen staatlichen Unternehmungen, wie Bahnbauten und Ausbau der
Häjen, in Verbindung mit der Vermehrung der russischen Flotte, werden
nicht'nur russisches, sondern auch westeuropäisches Kapital 'für mehr
oder minder lange Zeit anziehen, so dass also auch von dieser Seite her
ein günstiger Einfluss auf den europäischen Kapital- wie Arbeitsmarkt zu
erwarten steht.

Auch in allen anderen Teilen Asiens steht die Förderung und
Weiterentwicklung der daselbst verankerten Interessen durch eine kräftige
wirtschaftliche Initiative in Aussicht. So kann es u. a. gar keinem Zweifel
me'hr" unterliegen, dass England, schon um den von Tonking aus nach
Südchina operierenden Franzosen zuvorzukommen, die längst geplante, höchst
wichtige Bahn von Irawadi über den oberen Mekong nach dem Sikiang
wird bauen müssen. Dadurch wird die englische Herrschaft in Hinterindien
eine neue äusserst wichtige Verkehrsgrundlage erhalten, die von der
Mündung des mit Dampfern auf 1700 km aufwärts schiffbaren Irawadi und
alsdann auf dem Landwege bis nach Ganton reichen ipid sehr fruchtbare
und wichtige Länder neu erschliessen würde. Alsdann dürfte auch die
Landverbindung zwischen Indien und dem Oberlaufe des Irawadi nicht
allzu lange mehr auf sich warten lassen. Denn dass dieselbe geschaffen
werden müsse, ist nicht nur„in ajl^n Staatsmann (sehen, sondern auch in
allen Wirtschaftspolitiken. Reisen (irkfnglaiid anerkannt.. Haqcjelt'^s sich
doch behufs definitiver Hersteilung dieser Bahn lediglich hur noch um die
Wahl des niedrigsten Passes über die im Norden vonßurmah befindlichen
Gebirge. Mit der Ausführung dieser Bahn wäre alsdann nicht nur die
wirtschaflspolitische, sondern auch die politische Beherrschung von fast
anz Südasien durch die Engländer eine bis auf weiteres feststehende
"hatsache geworden. *

Der Ausbau des kleinasiatischeu Eisenbahnnetzes unter deutscher
Führung und womöglich die Fortsetzung dieser Bahnen nach den Euphrat-
lündern wird nicht nur auf Jahrzehnte hinaus dem deutschen Kapital und
der deutschen Industrie zum Vorteil gereichen, sondern auch dem Handel
ausgedehnte und fruchtbare Länder erschliessen, sei es sowohl mit Bezug
auf ,den Absatz der Industrieprodukte wie njütj P^ug auf den Einkauf
wertvoller Robstoffe. Diese Bahnen sind gleichzeitig als das wichtigste
Mittel zu betrachten, um noch einen grossen Teil des gesamten west-
und centralasiatisohen Handels und namentlich auch Einfipss auf den
persischen Jflarkt zu erhalten, der jetzt nahezu.ausschlieflicbwjwjpcben
Engländern und Russen'aufgeteilt wird.

8J
T

Vfrachledene«. — Diver«.
jrkensehutz. Der erste Prqz^s,wegen Vajletzuna ^iner
jte wurde der Zeitschrift Ok-

lem japanischen Patentamt verhandelt vL^fcB^sche]2jpm- und
Sodafabrik in Ludwigshafen, am Rbein klagte gegeq denFarbenhäncOerW. Ko-
nishiin Osaka wegeniNachahmung ihrer Rajmäsmarke,^dodB säirdeidie Klage
mit folgeiyler „fiegyüfldwug, abgewiesen: Jjer t ßpk^igte ,|yit allerdings die
Handelgm^ke^dpr Klägerin ^p^bgefjjpit, J^dofth schoi^jp^Jdfljrz 1891 beim
japam8$jm"g^nt£ynt eintragen 'lassen. Zu jqper Zeit waren aber die frem-

Aden Hande'smarken in Japan pqph nicht jw^t^i(^_ge^difitzt,1und das neue
-Gesetz,-da8-jbnen-dett-Sobutz gewährt, hat keine -rff ——der'Beklagte freigesprochen ist.

'«rkeade-Kraft- so-dass
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Elektricitäts-Anlagen. Wie hoch sich die gesamten finanziellen
Anlagen in den elektrischen Industrien der Ver. Staaten belaufen, sucht^die
N. Y. H. Ztg. dahin zu beantworten: k? äiSvBIm ganzen sind nahezu 2000 Millionen Dollars in solchen Industrien
der Ver. Staaten angelegt. Davon kommen 850 Millionen auf die Ausstattung
elektrischer Strassenbahnen. Eine hervorragende Stellung nehmen die Ver.
Staaten auch in der Herstellung und dem Verkauf elektrischer Apparate ein.
In elektrischen Telephon-Instrumenten sind nicht viel weniger als 100
Millionen Dollars angelegt, im Telegraphengeschäft ungefähr anderthalbmal

so viel und nahezu 600 Millionen in elektrischen Beleuchtungs-Unternehmungen.

Die Kosten einer Dynamo-Maschine haben sich auf etwa ein
Zehntel des früheren Betrages für die nämliche Leistungsfähigkeit
verringert. Die durch Wasserfälle entwickelte elektrische Kraft wird auf
Entfernungen bis zu 85 Meilen geleitet. Im ganzen werden bis jetzt etwa
200,000 Pferdekräfte auf diese Weise über Drähte weiter vermittelt, mit
nur bescheidenem Kraftverlust. Die Isolierung ist heute eine so vollkommene
geworden, dass Ströme von 30,000 Volten weitergeleitet werden. 170,000
Personen werden allein an elektrischen Strassenbahnen beschäftigt. 3HB

Hamburgs Schiffsverkehr. Das handelsstatistische Bureau
soeben seinen Ausweis über den Schißsverkehr 'Hamburgs im Jahre 1898 und
den vorhergehenden Jahren. Der Ausweis zeigt, dass der Verkehr in überaus
rascher Weise sich weiter entwickelt hat. Es betrugen nämlich die
angekommenen Seeschiffe:

Angekommene Seeschiffe

1898
1897
1896
1896

Zahl
12,623
11,173
10,477
9,443

1000 Beg^T.
7,856
6,708
6,445
6,254

Abgegangene Seeschiffe
Zahl

12,532
11,293
10,871
9,446

1000 Beg.-T,
7,393
6,852
6,300
6,280

Penny postage. D'aprös une communication de Tadministration des
postes britanniques la taxe d'un penny (penny postage) est entree en
vigueur le jour de Noel dans le trafic entre le Rovaume-Uni etles possessions
britanniques mentionnöes ci-aprös, ainsi que dans le trafic röciproquc de
ces possessions:

Aden, Antigoa, Ascension, Bahamas files), Barbade, Bermudes (iles),
Afrique ceateak britanniquc, Afrique orientate britannique, Guyana Iwitan-
nique, Honduras britannique, Inde britannique, Canada, Ceylan, Chypre,
Dominique, Falklapd (lies),. Fidji (ties), Gambie, Gibraltar, COte d'Or,
Grenade, Hong-Kong, Johore, Cafos, Etats malais f6d6r6s (N6gri-Sembilan,
Pahang, Perak etSelangor), Montserrat, Natal, Terre-Neuve. Nevis, protec-
torat de la cöte du Niger, territoire du Niger, St-Christophe (St-Kitts),
Ste-Helöne, Ste-Lucie, St-Vinoent, Sarawak, Seychelles, Sierra-Leone,
Straits-Settlements, Tabago, Trinitd, Turques (lies), Ouganda el Vierges
(iles).

La taxe d'un penny s'applique, en outre, aux lettres ächaugees en
depöches closes entre le Royaume-Uni et les navires de Sa Majestö se trou-
vant dans iles eaux elrangires,' ainsi qu'aux lettres qui sont ddposdes en
pleine mer ä hord de navires britanniques pour ötre dirigües sur un des
pays, etc. susmentionnds.

Ausländische Banken. — Banqnea 6trangCrea.
Deutsche Reichsbtnk.

7. Januar.
Mark.

1,250,815,000
391,967.000

31. Dezember. 7. Januar. 31. Dezember.
Hark. Mark. Hark.

Metallbestand 752,293,000 779,846,000 NotencirculitiH 1,357,892,000
WechMlporkfeiillt 865,281,000 782,721,000 Kurzf. Schult«« 430,928,000

NiederUbidlsche Bank.

31. Dezember. 7. Januar. 81. Dezember. 7. Januar,
a. a. a. a.

Met&llbestand 133,223,794 182,763,056 Notenclrkulation. 222,848,570 226,993,095
Wechselprtolnill» 72,684,824 64,738,066 Conti-Correnti. 18,169,190 5,450,773

Oeeterreichisch-Ungarische Bank.

31. Dezember. 7. Januar. 31. Dezember. 7. Januar.
Orterr. fl. Ölten, fl. Oiterr. fl. 4«terr. fl.

Metallbestand 483,344,784 488,165,040 Notencirkulation 737,475,730 710,138.580
Wechsel:

auf das Aualand 6,743,507 11,659,875 Kurzftli. Schuld«« 33,013,431 89,959,347
auf das Inland 258,483,093 287,098,189

Xnsertionapreis:
Die halhe Spaltenbreite SS Cte.,

die game Spaltenbreite 60 Cts. per Zelle. Privat-Anzeigen. — Annonces non offlcielles. Prix dlusertiorL:
SS ete. la petite Ugne,

50 ete. la llgne de la largear d'nne coloniif.

Schweizerische Centraibahn.
Rückzahlung von 4°|0 Obligationen.

106,741
106,891
108,111
110,571
111,691
111,931
1152,531
113,651
114,021
114,081
114,631
115,551
116,451
119,241
119,501
119,831
120,181
121,731
122,541
123,671

106,750
106,900
108,120
110,580
111,700
111,940
112,540
113,660
114,030
114,090
114,640
115,560
116,460
119,250
119,510
119,840
120,190
121,740
122,550
123,680

141,841 bis 141,850

Gemäss früherer Publikation werden vom 1. Februar 1899 an durch
unsere Hauptkasse dahier folgende Obligationen ä.Fr. 500 unseres 4%
Anleihens vom 1. Februar 1876 zurückbezahlt:

105,261 bis 105,270 123,911 bis 123,920
124,321 » 124,330
124,911 » 124,920
125,341 » 125,350
125,591 » 125,600
129,511 » 129,520
130,461 » 130,470
132,761 » 132,770
133,931 » 133,940
134,851 * 134,860
135,431 » 135,440
135,911 » 135,920
136,821 » 136,830
137,161 » 137,170
138,091 » 138,100
138,361 » 138,370
138,411 » 138,420
138,701 » 138,710
138,851 » 138,860
139,961 » 139,970
141,791 » 141,800

141,921
144,561
145,881
146,051
147,371
150,521
152,511
152,521
152,651

141,930
144,570
145,890
146,060
147,380
150,530
152,520
152,530
152,660

154,381 i 154,390
155,131 » 155,140
155,661 » 155,670
156,461 » 156,470
156,901 » 156,910
158,691 » 158,700
159,051 » 159,060
159,331 » 159,340
159,576

>

Mit dem 1. Februar 1899 hört die Verzinsung dieser Titel auf.

Von früher ausgelosten und gekündeten 4 % Obligationen sind noch
ausstehend: Nr. 13,453, 111,874, 115,803, 139,094, 139,095.

Basel, den 9. Januar 1899.

(68) Direktorium.
Parqubterie et Scieries de Bassecourt

(Jura beraois). (22)

Parquets massifs en tous genres. Epais: 26 mm.

Parquets sur bitume.
Lames sapin, Fitsch pine et pin gras rabotfies et rainßes, - Planchers brats.

Cbarpente döbitee sur mesure. Bois en grume.
Pav6s en bois. Traverses de chemin de fer.

Caisses d'emballage. Lattes k toit, liteanx ä gypser.
Immense ohoii de soiages sees sons hangar ponr mennisiers.

JKarchandise garantie sur facture,
Albnm et prix-conrant ä disposition franco,

T6l6phone. — Adresse teldgraphique: Parqueterie Bassecourt.

F. HOMBERG, Graveur-MMailleiir, Berne.
Poimjons et estampes pour cuvettes et boftes de montree.

Dewlni et cliches poor marques de Ikbrique.
On se charge de l'enregistrement au bureau ffidöral. Ddja 8000 narqnes ont 6t6

däposäea par mon entremiee et gravdeg dang meg atelier«: ' (16)

Soci6t§ Vaudoise (('Exploitations Agricoles
(Societe anonyme).

Les actionnaires sont convoquös en assemblee generate ordinaire pour
le lundi, 16 Janvier 1899, ä 21/« heures, au Foyer du Casino-Titefttre, k
Lausanne.

Ordre du jour:
1° Rapport du conseil d'administration.
2° Rapport des commissaires.
3o Approbation des comptes et fixation du dividende. (H13594 L)
4° Nomination eventuelle d'un administrateur.
5° Fixation des bouoraires pour l'annde 1899 et nomination des com-

missaires-vörißcateurs.
Les cartes d'entrde sont d61ivr6es, moyennant presentation des titres chez

MM. Ch« Masson & Cle, 2, Plaoe St-Frangois, ä Lausanne, oü sont ddposds le
bilan, le compte de profits et pertes et le rapport des commissaires-vdrificateurs.

(62)

Au nom du Coined d'administration,
Le Präsident:

F. Jomini.

OAPITALISTES.
Pour se rettrer des affaires actives, le proprld-

talre d'une Industrie Stabile depuls plus de vingt
ans h Gendve, ddslre fonder une Hoeldtd anonyme
an capital de 200,000 fr. flomme prenve d'nne
affaire de premler ordre, 11 garderalt lnl-mdme
ponr 100,000 fr. d'actlons, son anclen employd, qui
devlendralt dlreeteur, en prendralt ponr 125,000 fr.

Ponr le reste, de 75,000 fr., on cherche nn on
plnslenrs actionnaires, cecl dlrectement, afln d'dvlter
les frais d'entremlse. Ecrire ff. O., 25,000, poste
restante, Geneve. (61)

Aktiver Teilhaber.
Seriöser Kaufmann, der drei Landessprachen mächtig, seit einer Reihe

von Jahren im Bankfache thätig, sucht an einem soliden, lukrativen Engros-
Geschäfte oder Unternehmen auf dem Platze Zürich aktive Beteiligung.
Verfügbares Kapital ca. Fr. 30 mille.

Offerten gell, unter 0 P 165 an Rudolf Mosse in Zürich. (57)

Neu erstellte mit allem Komfort der Neuzeit versehene

in prachtvoller aussichtsreicher Lag^e
einer ostschweizerischen Kantonshauptstadt, in der Steuer- und Sehul-
verhältnisse sehr günstig sind, ist "preiswürdig zu verkaufen.

Näheres unter Chiffre „Villa Rhenania" durch Rudolf Mosse
in Zürich. (66)

Z11 aktiver Beteiligung
eventuell auch Anstellung mit Kom-
manditär-Einlage von Fr. 30,000 in
einem so'iden Fabrikationsgeschäft der
Holzbranche ist, Verbältnisse halber,
günstige Gelegenheit geboten.
Selbständiger Kaufmann unerlässlich.

Offerten unter Chiffre Z. M. 262 an
Rudolf Mosse, Zürich. (59)

Eiu erstes Londoner Stock-
brokerhans sacht fdr den
hiesigen Platz einen got eingeführten

Vertreter. 1
Offerten unter U. C. 3603

befördert Rudolf Mosse, Hamborg.
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